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Monsieur ie Bureau macht einem Magistraten eine Rede

Monsieur Ie Bureau beantwortet kleine Anfragen

Monsieur Ie Bureau schreibt Communiqués

Monsieur Ie Bureau, die graue Eminenz, regiert!

Man mufj es

«Man muh es in den Fingerspitzen
haben», an diesen Ausspruch meines
Klavierlehrers muhte ich mich anläßlich
der internationalen Glückskette-Aktion
durch das schweizerische Radio
erinnern.

Es wurden da von prominenten
Persönlichkeiten Ansprachen gehalten, die
zu großzügiger Spende aufrieten, an
das grauenhafte Elend der Nachkriegsjugend

vieler Länder erinnerten, dieser
Jugend, die das am erbarmungslosesten,

am unschuldigsten betroffene Op¬

fer des Wahnsinns «Krieg» verkörpert.
Und dann spielt Radio-Lugano als
erste musikalische Darbietung einen
Militärmarsch! - - -

Aber eben, darum nur handelt es
sich: man muß es in den Fingerspitzen
haben, sonst Q. U. A.
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